
Klinische Erfahrung mit wirksamen Ansätzen zur Schmerzlinderung und Steigerung des Behandlungserfolgs

Ein einfach anzuwendendes Gel zur Unterstützung bei kiefer-
orthopädischen Behandlungen – PROFISIL® FLUORIDE VARNISH.

Kieferorthopädische Behandlungen zielen darauf ab, die Okklusion 
und die Ästhetik des Lächelns zu verbessern. Sie können jedoch 
einige vorübergehende Nebenwirkungen verursachen, darunter 
Dentinhypersensibilität. Ausgelöst durch verschiedene Faktoren 
äußert sie sich als akuter, vorübergehender Schmerz in Reaktion auf 
thermische, chemische oder mechanische Reize.

Während der Zahnbewegung werden die aufgebrachten kiefer­
orthopädischen Kräfte über das Parodontalband übertragen. Dieser 
mechanische Reiz kann eine lokale Entzündung verursachen und 
Schmerzrezeptoren im Parodontalbereich aktivieren. Darüber hinaus 
können kieferorthopädische Kräfte eine Entzündungsreaktion hervor­
rufen, die zu Gefäßveränderungen in der Pulpa führt und den Zahn 
empfindlicher gegenüber thermischen oder taktilen Reizen macht.

Ein weiterer häufiger Grund für Hypersensibilitäten sind frei- 
liegendes Dentin oder freiliegende Wurzeloberflächen (Fig. 1–2). Der 
Einsatz von PROFISIL® FLUORIDE VARNISH während einer kiefer­
orthopädischen Behandlung stellt eine wirksame therapeutische 
Lösung zur Behandlung der Dentinhypersensibilität dar.

PROFISIL® FLUORIDE VARNISH besitzt einen doppelten therapeu­
tischen Effekt: die Okklusion der Dentintubuli, wodurch die Dentin­
permeabilität reduziert wird, sowie einen remineralisierenden Effekt, 
der die Mineralablagerung in der Dentinstruktur fördert und so zur 
Verringerung der Empfindlichkeit beiträgt.

Das Gel lässt sich leicht mit einem Pinsel auf die zu behandelnden 
Flächen auftragen (Fig. 3–4). Es haftet gut am Zahn, so dass in der 
Vorbehandlung des Zahnes ein ggf. schmerzhaftes Trocknen entfallen 
kann. 

Zu den klinischen Vorteilen gehören eine deutliche Schmerzreduktion, 
eine verbesserte Therapietreue bei der kieferorthopädischen Behand­
lung und eine bessere häusliche Mundhygiene. Es ist wichtig, dass 
der Behandler die individuellen Eigenschaften des Patienten bewertet 
und den am besten geeigneten Desensibilisierer auswählt, um ihn in 
einen personalisierten Behandlungsplan auf der Grundlage wissen­
schaftlicher und klinischer Evidenz zu integrieren.

Behandlung von Zahnempfindlichkeit in der 
Kieferorthopädie: Ein praktischer Ansatz
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